
Tersteegen, Gerhard: Gott (1733)

1 Gott 

2 Da sinkt der Geist oft gar in Tod und Ohnmacht hin;

3 Gott 

4 Sein Geist, der richtet auf den blöden Glaubenssinn.

5 Schau nicht nach Ost und West, 

6 Kehr ein und lieg vor Gott still, wie ein Toter tut;

7 Bald wird ein sanfter Geist den stillen Grund durchwehen,

8 Und seine Friedenskraft beleben Herz und Mut!
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